Gymnasium Am Löhrtor: Gemeinsam auf dem Weg
Im BLK-Projekt „Demokratie lernen und leben“ neue Sextanermappe erstellt

Die erste Etappe ist geschafft. Schülerinnen und Schüler, Eltern und Lehrerinnen und Lehrer des Gymnasiums Am Löhrtor haben gemeinsam die neue Sextanermappe erarbeitet und produziert. Wichtig ist, dass die Mitglieder aus allen drei Gruppen, die am Schulleben beteiligt sind, ihre Erfahrungen eingebracht haben und so ein neues Konzept entwickelt werden konnte, das den Bedürfnissen der betroffenen Klientel wesentlich mehr entgegenkommt.

Die Mappe wird künftig aus zwei Teilen bestehen, deren erster Teil schon bei der Anmeldung ausgegeben wird, damit sich die zukünftigen Schülerinnen und Schüler zeitig auf ihr neues Schulumfeld einstellen können. Sie und ihre Eltern informieren sich in diesem ersten Teil über Anforderungen, Möglichkeiten und Einstellungen der Schule. Die Erfahrungsberichte vorheriger Sextaner können ein wenig die Angst vor dem Neuen, Ungewohnten nehmen. Gleichzeitig wird ein erster Blick auf das Lernkonzept der Erprobungsstufe ermöglicht. Ebenso stellen sich die Umwelt-AG und der Förderverein der Schule mit ihren Möglichkeiten vor.
Der zweite Teil der Mappe, der zu Beginn des neuen Schuljahres verteilt wird, informiert über die konkreten Stundenpläne und die Lehrerinnen und Lehrer der jeweiligen Klasse und gibt Tipps zur konkreten Bewältigung des Schulalltags am GAL.

Neben dieser Arbeit hat es sich die BLK-Gruppe des GAL zur Aufgabe gemacht, einen Rahmen für Klassenvereinbarungen in der Erprobungsstufe zu entwickeln und Bausteine für ein Projekt des Lernen Lernens zur Verfügung zu stellen. Wenn auch schon viele andere Schulen mit diesen Mitteln arbeiten, ist für die Schule jedoch das Entscheidende, dass in diesem Projekt der intensive Einsatz der Eltern und Schülerinnen und Schüler eine Neuausrichtung einiger Aspekte der Schule ermöglicht und so den Bedürfnissen der am Schulleben Beteiligten besser entsprochen werden kann. Gleichzeitig erhöht sich durch diese Arbeit die Identifikation mit der Schule und die Verantwortung an der demokratischen Mitgestaltung von Schule wird auf viele Schultern verteilt.
Besonders hervorzuheben ist, dass sich durch die gleichberechtigte Mitarbeit und das Erleben der Umsetzung der Arbeitsergebnisse eine große Arbeitsintensität und Freude an dieser Arbeit entwickelt hat. Jeder kommt gerne in die Gruppe, um weiter neue Strukturen zu entwickeln. Hilfreich ist natürlich auch, dass die Arbeit und die Ergebnisse der Arbeit von der Schulleitung vollständig mitgetragen bzw. unterstützt werden.
